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J Die Jnterpellation Hänel
J

ürchtungen welche wohl allerſeits an die Berath ng ver Lntetpellation Hänel geknüpft wurden haben

ſich wenigſtens am erſten Tage der Debatte glücklicher Weiſe
nicht erfüllt Es gereicht uns zu aufrichtiger Genugthuung
betonen zu können daß von allen Seiten des Hauſes in

maßvollem ruhigem ſachlichem Tone geſprochen wurde So
wenig damit der herrſchenden Erregung ein endgiltiges
Ende gemacht werden wird und ſo ſehr es dahin ſteht ob
nicht am zweiten Debattentage noch aufregende Momente in
die Erörterung der peinlichen Frage geworfen werden ſo iſt
die Bedeutung der erwähnten Thatſache doch in keiner Weiſe
zu unterſchätzen Jn den einzelnen Reden der Sonnabend
ſitzung wurde nicht viel Neues vorgebracht und konnte natur
e nicht viel Neues vorgebracht werden es muß deshalb
enügen an dieſer Stelle die wichtigen Ergebniſſe hervorzu
eben die ſich aus dem Austauſche der Meinungen ergaben

und unſeres Erachtens zur Beſänftigung der wogenden
Leidenſchaften wohl geeignet ſind

Zunächſt iſt der Regierung zu danken daß ſie ſich auf den
einzig richtigen Standpunkt ſtellte Die Regierung ließ ſich
nicht auf eine einſeitige Be und Verurtheilung einer ſtarken
Volksbewegung ein aber ſie befand ſich dabei in ihrem vollſten
Rechte wie gerade von liberalem Standpunkte aus anerkannt
werden muß Es iſt nicht ihres Amtes ſo wenig es ihr
überhaupt möglich wäre die geiſtige Entwickelung der Nation
am Gängelbande zu leiten ihre Pflicht iſt nur Geſetz und
Verfaſſung im vollſten Maße vor jedem unberechtigten Ein
griffe zu wahren Dies hat ſie klipp und klar rund und
voll verſprochen Sie erklärte unter dem allgemeinen Beifalle
auch der conſervativen und ultramontanen Partei daß ſie an
der ſtaatsbürgerlichen Gleichberechtigung der Juden nichts zu
ändern gedenke und damit ſcheint uns ein ſchlimmſter Zank
apfel endgiltig zertreten Zwar außer der Antiſemitenliga
und der Antiſemitenpetition hinter welchen beiden Erſchei
nungen niemals eine Partei ſondern immer nur eine Hand
voll verrannter Querköpfe geſtanden hat die überhaupt keine
ernſthafte Beachtung verdienen hat gar Niemand jemals
verlangt den Juden ihre volle Gleichberechtigung mit den
übrigen Staatsbürgern anzutaſten aber man weiß mit
welchem Eifer dies Märchen von gewiſſen Seiten zu ver
breiten geſucht und wie gerade dadurch der herrſchende Streit
vergiftet worden iſt

Dies iſt ein ſehr wichtiges Ergebniß der Sonnabendſitzung
des Abgeordnetenhauſes ein anderes kaum weniger bedeut
ſames iſt der Umſtand daß was von der Regierung m
ihr Nichteingehen auf die Frage ſelbſt angedeutet wurde dur
alle Redner aller Parteien einſchließlich die Fortſchritts
partei offen ausgeſprochen wurde die Thatſache nämlich daß
auf beiden Seiten ſich berechtigte und unberechtigte Momente
äußerten daß innerhalb und außerhalb der iliſchen Mauern
geſündigt werde daß auf jüdiſcher wie antijüdiſcher Seite
weder alles ſchwarz noch alles weiß ſei Genau dieſer Ge
ſichtspunkt war es den wir an der vielbeſprochenen Erklä
rung der Berliner Notablen ſchmerzlich vermißten und es
kann uns wiederum zur höchſten Genugthuung gereichen daßdieſem beklagenswerthen Mangel durch die t des
Abgeordnetenhauſes abgeholfen iſt Die beſtehenden Gegenſätze

werden dadurch allerdings auch noch nicht aufgehoben aber
wir glauben daß ihnen damit wenigſtens die ätzendſte Schärfe
genommen wird Wenn unſer Urtheil uns nicht ganz täuſcht
wurde die Aufregung der letzten Wochen namentlich geſchürt
wie der nationalliberale Abgeordnete Hobrecht ſich ausdrückte
durch das nutzloſe fürchterliche Geſchrei, das ſich von allen
Ecken und Enden der Windroſe erhob wenn einmal einem
auf die Hühneraugen getreten wurde Namentlich die un

geheuerlichen Unbilligkeiten und Ungerechtigkeiten welche bei
dem Falle Kantorowicz Förſter Jungfer unterliefen haben
viele Tauſende unſerer Mitbürger tief erbittert und wohl
hatte Herr Hobrecht Recht an das alte ehrliche goldene
Wort zu erinnern

Eines Mannes Rede iſt keines Mannes Rede
Man ſoll ſie billig hören beede

Hätte die berliner Stadtverordnetenverſammlung ſo unpar
teiiſch geurtheilt wie das Abgeordnetenhaus es wäre Manches
anders und beſſer verlaufen

Glücklicher Weiſe macht ſich dieſe Auffaſſung welcher auch
wir in unſerm neulichen Artikel zur Judenfrage Ausdruck zu
geben verſuchten mehr und mehr geltend namentlich auch
alle bedeutenden und namhagften Organe der Tagespreſſe
ſchließen ſich ihr an die Hetzorgane beider Seiten die
Deutſche Landeszeitung hier der Berliner Börſencourier

dort fangen an ſehr einſam zu ſtehen Die Sonnabend
ſitzung am Dönhofsplatze kann dieſe erfreuliche Entwickelung
nur fördern wir und mit uns wohl alle beſonnenen ruhigen
Urtheiler hätten nur gewünſcht die Debatte wäre ſchon am
erſten Tage geſchloſſen worden um allen unerwarteten Zwiſchen
fällen vorzubeugen Dies hat nicht ſein ſollen und ſo ſchließen
wir für heute mit dem aufrichtigen Wunſche daß der zweite
Tag der Berathung über die Jnterpellation Hänel nicht die
geſunden Keime vernichten möge welche der erſte gepflanzt hat

Politiſche Ueberſicht
Die Dinge bei Dulcigno werden wunderlich Jetzt ſollen

ſogar nach einem amtlichen Telegramm aus Conſtantinopel
die Truppen Derwiſch Paſchas in der Umgebung von Dulcigno
von Albaneſen eingeſchloſſen ſein Die Albaneſen weigern ſich
das zuletzt zu den Fahnen einberufene Contingent von Redifs
türkiſche Landwehr zu ſtellen Die albaneſiſche Liga hat

Osman Paſcha angezeigt daß ſie jedem Verſuche das Decret
des Sultans zur Ausführung zu bringen mit Gewalt ent
gegentreten würde Aus Prizrend wird gemeldet daß das
dortige öſterreichiſche Conſulatsgebäude geplündert worden ſei
Derwiſch Paſcha ſoll 4000 Mann Verſtärkung verlangt haben
und beabſichtigt mit mehreren Bataillonen auf Dulcigno zu
marſchiren Die Pforte hofft daß die Uebergabe binnen acht
Tagen bewerkſtelligt ſein wird

Die engliſchen Tories ſind ſehr entzückt über die Schwen
kung der Gladſtone ſchen Orientpolitik Marquis Salisbury
hat ſeine Befriedigung über die bekannte Rede Gladſtone s
beim Lordmayorsbanket ausgeſprochen weil Beagconsfield wie
der zu Ehren gekommen iſt Der engliſche Miniſterrath
hat beſchloſſen das Parlament bis zum 2 December weiter
zu vertagen

Die vereinigte Oppoſition in Ungarn hat den Antrag
betreffend die Bildung eines gemeinſamen Clubs auf der
Grundlage des Ausgleichs von 1867 einſtimmig ange
nommen

Die letzthin im franzöſiſchen Senat ſtattgehabten Ver
handlungen über die Interpellation Buffet haben dargethan
daß die Regierung welche ſich ſeit geraumer Zeit einer Ma
jorität in dieſer parlamentariſchen Körperſchaft nicht zu er
freuen hatte ſich jetzt bedeutend günſtiger geſtellt ſieht da die
jüngſte Abſtimmung beweiſt daß eine anderweitige und für
die Republik günſtigere Parteigruppirung eingetreten iſt Man
ſchreibt den Meinungsumſchwung dem Einfluſſe des ehemaligen
Conſeilspräſidenten Herrn de Freycinet zu und erblickt in ihm
bereits den Chef der republikfreundlichen Senatsmajorität
nachdem die frühere von Jules Simon inſpirirte Coalitions
mehrheit anläßlich der Buffet ſchen Interpellation in die
Brüche gegangen Jn den Kreiſen der Republikaner erblickt
man nkr mit geſteigertem Selbſtvertrauen in die Zu
kunft und ſieht einem normalen Verlaufe der parlamentariſchen
Winterſeſſion entgegen Der Bericht der Commiſſion zur Be
rathung des Antrages in der Ciſſey Affaire iſt in der De
putirtenkammer zur Vertheilung gelangt

Jn der bulgariſchen Nationalverſammlung gelangte
das Grünbuch zur Vertheilung Daſſelbe enthält Actenſtücke
betreffend die Kirchenverwaltung die Zulaſſung öſterreichiſcher
Poſtämter in Bulgarien die Poſtconvention mit Serbien
den Beitritt Bulgariens zur Berner Telegraphenconvention
die Eiſenbahnfrage die Organiſation des Sanitätsdienſtes in
Varna und Baltſchik die türkiſche Auswanderung und be
treffend das Räuberunweſen in Oſtbulgarien

as Reuter ſche Bureau meldet aus Teheran Die
perſiſchen Truppen zerſtörten Lej und andere kurdiſche
Dörfer in der Umgegend von Soojbulagh und rückten bis
Chavuran vor Die Häuptlinge der kurdiſchen Ortſchaften
und Dörfer haben ſich nach Sardaſh 50 Meilen von
Soojbulagh geflüchtet

Deutſches Reich
Unſere Kronprinzeſſin beſchloß geſtern Sonntag ihr

vierzigſtes Lebensjahr Das letzte Jahr hat der hohen Frau
ſo manchen glücklichen Tag gebracht Während ihres bis in
die letzten Tage des März ſich ausdehnenden Aufenthalts in
Pegli vollzog ſich die Verlobung ihres älteſten Sohnes Am
2 Juni erfolgte auf Schloß Babelsberg die feierliche Ver
kündigung der Verlobung des Prinzen Wilhelm Die Kron
prinzeſſin war an der Seite ihres Gemahls Zeuge der un
vergeßlichen Kölner Domfeſttage und kurze Zeit vorher war
ihr die Freude geworden ihren Sohn den Prinzen Heinrich
nach t Trennung wieder an ihr Mutterherz drücken
u dürfen öchte das neuangetretene Lebensjahr der hohen

Frau unter nicht minder günſtigen Zeichen ſich vollenden
Prinz Wilhelm iſt auf ſeiner Rückreiſe von England bereits
auf deutſchem Boden angelangt und hat Köln paſſirt
Prinz Heinrich hatte ſich am Freitag Abend 7 Uhr auf
einige Tage nach Wiesbaden begeben um dort den Geburtstag
ſeiner erlauchten Mutter mit zu begehen Berlin war
Freitag Abend in eine nicht geringe Aufregung verſetzt worden
Wie ein Lauffeuer hatte ſich die Nachricht verbreitet Fürſt
Bismarck ſei in Ffrriedrichsruh vom Schlage getroffen
worden Das Hotel Les Reichskanzlers wurde von Fragendenbeſtürmt auch auf den Redactionen der größeren Vlatter

nahm die Anfrage kein Ende Es ſtellte ſich heraus daß an
der Nachricht auch nicht ein wahres Wort war Der Tod
des Generals von Goeben hat bereits allerlei Gerüch e
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Ein Frauenleben

Roman von Friedrich Friedrich
Fortſetzung

Nun erſt wandte ſich der Baron den Hut auf dem Kopfe
und beide Hände in den Hoſentaſchen zu den am Tiſche
Sitzenden Es waren fünf Männer auf deren Geſichtern die
Exiſtenzfrage deutlich ausgeprägt war intereſſante Köpfe für
Jemand der über den verſchiedenen Geſichtsausdruck der Lei
denſchaften Studien zu machen beabſichtigte Einen der Män
ner kennen die Leſer bereits es war der Buchhalter Haſſel
Neben n ſaß eine kleine halb zuſammengekrochene Geſtalt
mit dunklen boshaften Augen es war der Baumeiſter Schramm
der allein dadurch heruntergekommen war daß er alle ſeine

Baupläne im Weinkeller gemacht hatte und mit den Riſſen
deshalb nie über das Kellergewölbe hinausgekommen war
Ex klagte gegen einen Jeden daß er nicht im Stande ſei die
Menge der Bauaufträge zu bewältigen dabei hatte ſeit Jahren
ihn Niemand arbeiten ſehen Uebrigens beſaß er einen bos
haften hinterliſtigen Charakter und war aus dem Grunde
nicht gern in der Geſellſchaft geſehen es wagte nur Niemand
gegen ihn aufzutreten weil Jeder ſeine Bosheit fürchtete

Sein Nachbar ſchien einem Rieſengeſchlechte anzugehören
n dieſem Manne war alles groß ſeine Geſtalt ſeine Hände

v Geſicht ſein Schnurrbart ſein Durſt und auch ſeine
ſt ummheit Er hieß v Bürſten war früher bei irgend einem
tleinen Fürſten Stallmeiſter geweſen hatte dann ein Reit
n beſeſſen von dem ihm freilich nichts weiter übrig
ge lieben war als ein Paar Sporen und eine Reitgerte die
er fortwährend trug

Er diente für die kleine Geſellſchaft zum Stichblatte und
f Scherze welche mit ihm getrieben wurden durften ſchon

r derb ſein weil er ſie doch nicht verſtand Er war ſehr
gebildet auf ſeinen Adel und ſeine Sporen und blickte auf

v en der kleiner war als er mit einem Gefühle der Ge
ſt gchätung herab er war jedoch gutmüthig weil ſein Ver

nd zur Bosheit nicht ausreichte
er Vierte war ein früherer Kaufmann Namens Mertens
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ein noch junger Mann der ſich ſtets langweilte und in Folge
der unausgeſetzt gähnte

er Fünſte endlich ein Doctor Rüſſel der ſtill in einer
Ecke ſaß war vielleicht von Allen die intereſſanteſte Perſön
lichkeit Mittelgroß und hellblond mit kleinen Augen ſehr
vollem Geſicht und fleiſchigen Händen ſchien er auf den erſten
Blick einen ſehr ſoliden einfachen und ſogar philiſterhaften
Eindruck zu machen Sein Ausſehen täuſchte jedoch denn von
allen den Eigenſchaften beſaß er nicht eine einzige Auf Soli
dität konnte er keinen Anſpruch machen denn ſeine Freunde
behaupteten er beſitze eine Wohnung nur als Luxusartikel
da er den ganzen Tag und faft die ganze Nacht in Reſtau
rationen zubringe und das war wahr Wahr war auch daß
er die Bezeichnung einfach und philiſterhaft nicht verdiente
denn er war ein durchtriebener Kopf den zwar die Klugheit
von mancher That zurückhielt aber nicht ſein Gewiſſen dieſes
kannte er gar nicht Er hatte Philologie ſtudirt und ſich ſehr
tüchtige Kenntniſſe erworben fand es aber ſehr läſtig die
ſelben anzuwenden Er erzählte zwar zuweilen daß er ein
ſehr gelehrtes Werk unter der Feder habe welches Aufſehen
machen werde vorläufig hatte er jedoch noch nicht eine Zeile
daran geſchrieben ja er beſaß noch nicht einmal das Pa
pier dazu

Ein Onkel der ſeinen Charakter gekannt hatte ihm ein
kleines Vermögen vermacht das heißt er erhielt jährlich nur
die Zinſen davon dieſelben reichten zu ſeinem Leben nicht aus
er beſaß jedoch die Gabe außerordentlich leicht Bekanntſchaften
zu machen und bei den erworbenen Bekannten mit dem ehr
arſten und dreiſteſten Geſichte größere oder kleinere Dar

lehen zu erheben
Er war von Allen unſtreitig der Klügſte und betheiligte

ſich an der Unterhaltung nie lebhaft ſondern warf ſtets nur
einige witzige oder auch boshafte Worte dazwiſchen Saß er
allein in einer Reſtauration ſo las er Zeitungen und ſeinem
außerordentlichen Gedächtniſſe prägte ſich jedes Wort ein in
der Politik und den Tagesereigniſſen galt er deshalb ſeinen
Freunden als eine unfehlbare Autorität Er wußte auf dieſem
Gebiete Alles und wenn er es nicht wußte ſo erfand er mit
de unerſ ütterlichſten Ruhe eine Lüge

eine

nem Rücken den Pumpdoctor Jedem ſelbſt dem ſehr vorſich
tigen Baumeiſter Schramm war er etwas ſchuldig und kein
einziger von all ſeinen Bekannten hegte die Hoffnung je
einen Thaler wieder zu bekommen Erinnerte ihn wirklich
einmal Jemand an die Schuld ſo verſicherte er dieſelbe kei
neswegs vergeſſen zu haben und zeigte ihm ſogar in ſeinem
Notizbuche daß er dieſelbe ſehr genau und pünktlich notirt
habe Das war allerdings der Fall er notirte jeden Thaler
gab aber nie einen zurück

r dieſe Geſellſchaft hatte der Baron Gerhard zuerſt
geführt

Die Leute paſſen freilich für uns eigentlich nicht recht,
hatte er wie zur Entſchuldigung hinzugefügt es ſind aber
gute Geſellſchafter deshalb darf man es nicht ſo genau neh
men Es zeigt immer von Bildung wenn man auch mit
Leuten die unter einem ſtehen zu verkehren weiß

Gerhard hatte verſichert daß ihm jede Geſellſchaft angenehm
ſei in welche der Baron ihn führe obſchon es ihm nicht lieb
war daß er mit dem Buchhalter ſeines Vaters zuſammentraf
Haſſel war ihm jedoch mit einer ſolchen Liebenswürdigkeit
entgegen gekommen daß ſie ſehr bald Freunde geworden
waren und auf einem ſehr vertrauten Fuße ſtanden

Der Zweck dieſer kleinen Geſellſchaft war eigentlich keinanderer als zu ſpielen Die ſechs Mitglieder Aer Gerhard

hatten das geheime Uebereinkommen getroffen den Gewinn
zu theilen dafür hatte jedes Mitglied die Verpflichtung dann
und wann einen Gaſt mitzubringen der Geld beſaß welches
ihm dann abgenommen wurde ohne daß er von dem Zuſam
menhalten der Uebrigen eine Ahnung hatte

Der Baron und Haſſel beſaßen in der Handhabung der
Karten eine außerordentliche Geſchicklichkeit und wandten die
ſelbe natürlich zu ihren Gunſten an
Haſſel hatte ſich erhoben um Gerhard zu begrüßen ſie
ſchüttelten ſich die Hand Haſſel zog ihn zur Seite

Haben Sie Geld fragte er
Gewiß verſicherte Gerhard und er nannte die Summe

welche er von ſeinem Vater erhalten hatte
Jn dem Auge des Buchhalters leuchtete es freudig auf

ekannten nannten ihn kurz Doctor und hinter ſeihätt
aber zu flüchtig als daß der junge Mann es bemerkt

e



übecrkdie Beſetzung des erledigten Commandos des 8 Armee
corps wachgerufen Es heißt u daß durch das Avance
ment der General von Blumenthal commandirender
General des 4 Armeecorps eine r Stellung erhalten
würde Der Handelsminiſter Maybach hatte Freitag
Abend ein größeres parlamentariſches Diner veranſtaltet

In der hamburger Zollanſchlußfrage liegt eine neue
Thatſache vor welche die vielbeſprochene Angelegenheit wieder
in Fluß bringt Es haben ſich 24 Kaufleute darunter eine
Reihe i de Handelsfirmen mit einer Eingabe an
den Reichskanzler gewendet in welcher die Einverleibung
Himburgs in den Zollverein erbeten wird Hierauf iſt eine
Antwort des Reichskanzlers ergangen welche ermuthigend
für die Anſchlußpartei ausgefallen iſt Es heißt dortAls erſte Aufgabe des Reichstanelers betrachte ich die Be

feſtigung der nationalen Einheit im Sinne der Reichsverfaſſung

auch auf dem wirthſchaftlichen Jch halte für meine Pflichtdie Vellvirticuig hee Artikels 33 der Reichsverfaſſung an

zuſtreben nach welchem Deutſchland ein Zoll und Handels
gebiet bilden ſoll umgeben von gemeinſchaftlicher Zollgrenze
Aber in gleichem Maße fühle ich mich auch dafür verantwortlich
daß die dem Kaiſer nach Artikel 17 zuſtehende Ueberwachung
der Ausführung der Reichsgeſetze den Rechten r Se wahre
welche der Hanſeſtadt Hamburg nach Artikel 34 der Verfaſſung
zuſtehen Ueber die Grenzen welche für den Freihafen Ham
burgs erforderlich ſind damit derſelbe dem Begriff eines Frei
hafens in loyaler Weiſe entſpreche, ſteht dem Bundesrathe die
Entſcheidung zu meine Mitwirkung an derſelben aber wird
ſtets der Ausdruck der Geſinnung und des Pflichtgefühls ſein
kraft deren ich für die Förderung des Wohlſtandes der Hanſe
ſtädte und die Wahrung ihrer verfaſſungsmäßigen Rechte mit
derſelben amtlichen Gewiſſenhaftigkeit und derſelben lands
mannſchaftlichen Theilnahme einzutreten habe wie für die
Jntereſſen eines jeden anderen Theiles des Reiches meine
engere Heimath nicht ausgeſchloſſen Sollte Hamburg den
Zollanſchluß ſeiner bisher ausgeſchloſſenen Gebietstheile ſelbſt
beantragen ſo werde ich jedes zuläſſige Entgegenkommen des
Reiches befürworten um dieſe Entſchließung und ihre Ausführung
zu erleichtern

Eine wie bedenkliche Rolle Herr v Treitſchke ſpielt ergiebt
ſich aus der Art wie die antiſemitiſche Petition unter der
berliner Studentenſchaft in Circulation geſetzt wurde Sie trug
einen beſonderen Zuſatz worin es hieß daß die Fortführung
des Kampfes zur Erhaltung unſerer Nationalität zu nicht
geringem Theile dereinſt in die Hand der jetzigen Studirenden
elegt ſei und daß ar die Kundgebung ihrer Geſinnungn der Richtung der Petition gerade jetzt dazu beitragen

werde die Hoffnung auf einen bleibenden Erfolg zu beſtärkenJn einem beſonderen Begleitſchreiben hieß es ſodenn der

vorſtehend erwähnte Zuſatz ſichere die unterzeichnenden Stu
denten gegen alle Schwierigkeiten Einwendungen und Bedenk
lichkeiten So wenigſtens habe ein als academiſcher Lehrer
Staatsmann und Volksvertreter wirkender Profeſſor gemeint
als man ihn um Rath gefragt und habe hinzugefügt Jch
ſehe nicht nur keinen Grund Jhnen abzurathen ſondern ich
wünſche Jhnen vielmehr alles Glück dazu Im Uebrigen hat
Herr v Treitſchke in einem am Freitag Abend in der Uni
verſität abgehaltenen Vortrage auf eine Ovation ſeiner anti
ſemitiſchen Anhänger bemerkt daß er zwar bei ſeinen bis
herigen Anſichten ſtehen bleibe aber die Studenten warne in
dieſer erregten Zeit ihre jüdiſchen Commilitonen ihre Mei
nungen und Anſichten über die Juden fühlen zu laſſen es
werde ja auch für die Studenten die Zeit kommen in der ſie
ihre Anſichten im öffentlichen Leben bethätigen könnten
Die Unterzeichner der antiſemitiſchen Petition erlaſſen
in conſervativen Zeitungen eine Gegenerklärung gegen die am
vorletzten Sonntage veröffentlichte Erklärung der berliner
Notabeln Es wird darin friſchweg die nachgewieſene Un
wahrheit von der ſich ſtetig mehrenden Judeneinwanderung
wiederholt das Petitionsrecht in Schutz genommen und ſchließ
lich erklärt

W iſt das Jnſchutznehmen nicht haltbarer Verhältniſſe
ein Unrecht ein nicht zu ſühnendes Unrecht aber wenn man
heilichſten Jntereſſen ſeines eigenen Volkes und ſeiner eigenen
Glaubensgenoſſen feemden Jr tereſſen zu Liebe dabei rerleugnet

Wer dieſe unqualificirbare Phraſe den Unterzeichnern jenes
Friedenemanifeſtes gegenüber auszuſprechen oder zu unter
ſchreiben ſich nicht entblödet wer mithin den Racenkampf und
den Geſetzesbruch zu den heiligſten Jntereſſen des Volkes
zählt der freilich iſt des johlenden fanatiſirten Haufens
hinter ihm würdig Die Voſſ wollte am Sonnabend

S h eHören Sie, fuhr Haſſel leiſe faſt flüſternd fort Sie
ben an den letzten Abenden viel verloren und auch ich bin

das ganze Geld gewonnen ich gönne es ihnen nicht und dem
Doctor am wenigſten Er gewinnt deshalb ſo häufig weil
er durch nichts aus ſeiner Ruhe zu bringen iſt es würde mirdeshalb eine wirkliche Freude Fin wenn er einmal recht

tüchtig verlöre
Auch ich habe nichts dagegen, bemerkte Gerhard
Jch will Jhnen einen Vorſchlag machen laſſen Sie uns

zuſammen ſpielen, ſprach der Buchhalter leiſe
Wie meinen Sie das
Wir ſetzen uns neben einander und ich werde Jhnen dann

die nöthigen Winke ſchon geben außerdem ſetzen Sie ſo viel
wie möglich aber ohne daß es auffällt auf dieſelbe Karte
welche ich belege Jch bin ruhiger beim Spiele als Sie und
kann den Gang deſſelben beſſer im Auge behalten Den

er durch nichts aus ſeiner Ruhe zu bringen iſt Aher ſeien
Sie vorſichtig und verrathen Sie nicht was ich Jhnen geſagt
habe Der Baron der Stallmeiſter und Mertens merken
nichts auch der Doctor nicht aber vor dem Baumeiſter ſeien

Mir wäre es deshalb ſchon lieber wenn er gar nicht mehr F
t käme aber den bringt Niemand fort t

erhard verſprach ſehr vorſichtig zu ſein
Jch muß Sie heute Abend noch ſprechen, füg er hinzu
Jch werde Sie heim begleiten jetzt laſſen

brechen der Baron ruft Sie und trinkt den Champagner
allein aus wenn Sie ſich nicht zu ihm ſetzen alſo vorſichtig

Fröbel ich glaubte wahrhaftig Sie wollten mich den Seet Heer An den htr gern ahfaeri

erluſſen haben Ein Stillſchweigen zu einer ſolchen Bewegung
iſt gerade beſonders verhängnißvoll ja faſt
und darum iſt die Interpellation geſtellt um der Regierung zur
Erklärung Gelegenheit zu geben Es exiſtiren Beſorgniſſe in den

allein trinken laſſen rief Gersdorffen als Gerhard zu ihm
trat Er füllte die Gläſer auf s Neue Kommen Sie es
iſt die beſte Eigenſchaft die Hobel beſitzt daß er guten Sect
e J rch ſeine anderen Weine hat er zwanzigmal die
Hölle verdient nur ſein Sect kann ihn erretten Freilich

d
ſchändlich Hobel wandte er ſich an den Wirth

ſelben bereits am Sonnabend die erſte Vernehmung der beiden
und die Förderung derſelben auf allen Gebieten der Politik Je ſtattgefunden Nach einer Correſpondenz der Weſer

fung von einer Verſammlung von Mitgliedern der ſtudentiſchen
Leſehalle in Leipzig beſchloſſen worden iſt die Zeitung des
Judenthums und die Jüdiſche Monatsſchrift

des Reichstages und des Abgeordnetenhauſes hatten die durch

Perſonen erſchienen und wurde in freiem Austauſch der Ge
danken die augenblickliche politiſche Stimmung im Lande und
der Plan einer durchgreifenden Reorganiſation der liberalen
Partei beſprochen
vereins der Liberalen lautet S I Der Verein bezweckt
a auf die Wahl liberaler Männer für die Volksvertretungen
hinzuwirken welche entſchloſſen ſind der Dohme e
wegung auf politiſchem kirchlichem und wirthſchaftli
biet entſchieden entgegenzutreten
liberalen Männer bezw beſtehenden liberalen Organiſationen
in den einzelnen Wahlkreiſen über eine gemeinſame Aufſtellung
von Candidaten für die Volksvertretungen herbeizuführen
S 2 Der Sitz des Vereins iſt Berlin
R ich er zahlt einen Beitrag von mindeſtens 2 Mark
jährlich
Vereinsangelegenheiten Der Vorſtand wählt einen geſchäfts
führenden Ausſchuß welcher ſeinen Sitz in Berlin hat die
laufenden Geſchäfte führt und die Vereinsmittel nach den Be

re der GeneralVerſammlung und des Vorſtandes ver
wendet

Vereins werden von dem Vorſtande nach Bedürfniß berufen
und jedenfalls dann wenn der te Theil der Mitglieder
es verlangt

netenhaus noch nicht erlebt und der ſogar die Diplomaten und
Hofloge gefüllt hat wurde am Sonnabend über die Jnterpellation
des Abg Hänel und Genoſſen verhandelt

etwas ſpäter ſtellten ſich die Herren
Kameke Graf zu Eulenburg und v Boetticher ein

hatte begann unter allgemeiner Spannung
fortſchrittlich ſeinen Vortrag Jm

nachdem Leſſing ſeinen Nathan gedichtet hat Unruhe rechts

tagte in Berlin der iſeinen Vertrag die
religiöſen Glaubens und Bekenntniſſes in den betreffenden
orientaliſchen Ländern Niemanden gegenüber geltend gemacht
werde als ein Grund der Ausſchließung und Unfähigkeit
bezüglich des Genuſſes der bürgerlichen Rechte u ſ w Dies
war beſonders wichtig für die Verhältniſſe der Juden in
Rumänien Redner geht ausführlich auf die Verhandlungen
jenes Congreſſes bezüglich der Judenfrage ein

r daß jene Clauſel der Gleichberechtigung aller Con
e

fa
Agitation einen Unterſchied machen zu wollen zwiſchen den
beſſeren und ſchlechteren Juden um einen Druck auszuüben daß
auch Letztere ſich ſchneller nationaliſiren Daß auch den Juden
viele Fehler anhaften das geben wir und auch die Gebildeten
unter ihnen zu Aber ſie ſelbſt üben an dieſen Fehlern die

Druck auf den Juden gelaſtet ſie in gewiſſe Thätigkeiten aus
Sinn rig hat daß ich Vim Verluſte geweſen Der Baron und der Doctor haben faſt re dide dlagen ſat a Ferlangt man Daß eins Rückwirkung

eigentliche volle Emancipation erſt ſeit einem Jahrzehnt ein
getreten iſt Die antiſemitiſche Liga verlangt die
jeden Unterſchied herabzudrücken
dies hat ſich auch bei den Wahlen gezeigt
Charakter und Verdienſt gefragt wurde
Religion Sehen Sie ſich doch die Wahlen in Magdeburg
und hier in Berlin an die rothen Zettel mit der Auſſchrift

Wählet keine Juden
Seite der Frage berühren ſo wäre ſie discutabel
aber meine Herren dieſe Frage iſt übergeleitet in die
Frage der Race
Sehr richtig Denn daß ich einer Nation einer Race angehböre
iſt ein Factum dagegen kann ich mich nicht wehren der
gegen die Race iſt die practiſche Untergrabung der Fähigkeit re
zum h rarram auszubilden Die ganze Be

r wegung verDoctor werde ich heute Abend ärgern ich will doch ſehen ob e W dich ſelbſt Sehr wahr Anfangs ſchien
ie

zu halten Auch darüber iſt ſie hinausgegangen und
will die verfaſſungsmäßige Gleichberechtigung der
Juden beſeitigen

Sie auf Ihrer Hut die kleinen Luxaugen deſſelben ſehen alles e religiöſen Boden verlaſſen und verfällt der Competenz der

ſichtbaren Folgen
Preſſe die gleichſteht der der ſocialdemokratiſchen Preſſe welche

ie uns ab zur Unterdrückung
antwortlichkeit für das Einzelne liegt denen mit ob welche die
Bewegung angefangen S

jüdiſchen Kreiſen daß nichkann er denſelben nicht fälſchen Ich glaube das ärgert Sie Legen alle verſahren iſt allerdings iſt ja in Folge der Agitation

greift meine Interpellation bei der Thatſache ein da

erfahren haben Herr Stöcker ſei die längſte Zeit Hof
rediger geweſen Nachdem mm von leitender Stelle aus

in nicht mißzuverſtehender Weiſe kundgegeben worden ſei daß
ſich der Beruf eines Hofpredigers mit dem eines chriſtlich
ſocialen Agitators nicht vereinen laſſe habe ſich Herr Stöcker
für Löſung ſeines Verhältniſſes als Hofprediger entſchieden
da er die chriſtlich ſociale Agitation als ſeine Lebensaufgabe
betrachte Wir halten dieſe Nachricht auch ohne daß die
Kreuzz ſie in Abrede ſtellt für verfrüht obgleich dieſer

Schritt zur Verſöhnung der Gemüther wohlangebracht ſein
würde Dem berliner Magiſtrat iſt Mittheilung gemacht
worden daß gegen die Lehrer Dr Förſter und Dr Jungfer
die Disciplinarunterſuchung eingeleitet worden iſt Jn der
Perſon des Regierungsraths Techow iſt der Commiſſarius des
Schulcollegiums bereits ernannt woroen und hat vor dem

eitung ſind die beiden jüdiſchen Zeitſchriften deren Abſchaf

Die der liberalen Vereinigung angehörigen Mitglieder

den Handelstag veranlaßte Anweſenheit auswärtiger Partei
freunde benutzt um Sonnabend Abend in Berlin eine poli
tiſche Verſammlung abzuhalten Es waren mehr als 120

Das vorgelegte Statut des Wahl

em Ge
b die Verſtändigung der

S 3 Jedes Mitglied

S 4 Ein Vorſtand aus Mitgliedern leidet die

S 5 General Verſammlungen der Mitglieder des

Preußiſcher Landtag

Abgeordnetenhaus
Unter einem Andrang des Publicums wie ihn das Abgeord

Am Miniſtertiſch befand ſich Anfangs Graf Stolberg allein
itter v Puttkamer v

Nachdem Graf Stolberg ſofort antworten zu wollen erklärt
der Abg Hänel

Jahre 1878 100 Jahre

europäiſche Congreß und nahm in
Clauſel auf daß der Unterſchied des

So iſt es
ſſionen insbeſondere auch der Juden europäiſche Anerkennung
nd Jm Anfange ſchien die bei uns ausgebrochene

rößte Kritik Wenn wir bedenken daß ein tauſendjähriger

avon gar nicht mehr heute vorhanden ſein ſoll zumal die

t die Juden ohne
Dies beweiſen ihre Statuten

wo nicht nach
ſondern nach der

Würde man blos die religüöſe

Das iſt die perfideſte Wendung
mpf

egen den hehren Satz Liebe deinen

ewegung in den Schranken der Verfaſſung

amit hat die antiſemitiſche Bewegung

Legislatvren und dieſes Hauſes Jch komme nun zu den
olgen dieſer Bewegung Ueber die ſichtbaren Folgen die

urbulenten Volksverſammlungen gehe ich hinweg Zu jenen
gehört jener Cynismus und jene Rohheit der

er Socialdemokratie geführt hat Die Ver

a Die Bewegung hat eine tiefe Kluft
ürgern g as haben jene

am vorigen Sonntag
Mit

eine Parteinahme

die Regierung nicht mit gleichem Recht

ie Empfindlichkeit unter den Juden eine ſehr gro e Jedoch
in agitaFortſetzung folgt toriſcher Weiſe verbreitet wird die königliche Regierung könne

man ſie auch nach Bedarf 9

ſer vative

ſich entſchließen die varſgſunamätig gewährleiſtete Gleich
der Verberechtigung der Juden im Wege waltung zu beſchränken

Es enthält die Petition alſo nichts anderes als eine Verleitung
zum Bruch des auf die Verfaſſung geleiſteten Eides Wenn
ſolche Erwartungen aber vorhanden ſind ſo muß ich zu meinem
Bedauern ſagen daß dieſe durch Thatſachen begründet ſind

at doch der Reichskanzler ſelbſt als gegen die
Parität der Juden gekämpft Jſt doch in Weſtfalen von einem

andrath ſelbſt den Bürgermeiſtern die Judenpetition zur Samm
lung von Unterſchriften zugegangen Jch ſtepe völlig unabhängig
auf dem Rechtsboden der Verfaſſung ja ich glaube ſogar bei
dieſer Lage verpflichtet geweſen zu ſein die Interpellation zu
ſtellen damit die Regierung in einer ſchweren Verwirrung der
Gemüther und gewiſſer ſocialer Kreiſe eine klare und feſte
Stellung einnehme Jch bin der Ueberzeugung daß die Re
ierung eine runde und volle Erklärung abgeben werde daß ſie
ich niemals dazu verſtehen könnte dieſe n
Grundſätze antaſten zu laſſen und damit jener garſtigen Bewegung
die Spitze abzubrechen Beifall links

Die ſtenographiſch genaue Erklärung des Vicepräſidenten des
Staatsminiſteriums Grafen zu Stolberg lautet Die
Interpellation des Abg Hänel geht davon aus daß eine Petition
an den Herrn Reichskanzler gerichtet verbreitet werde welche
die wörtlich aufgeführten vier Forderungen an die Staatsregie
rung ſtellt Jn Veranlaſſung deſſen wird an die Staatsregierung
die Frage gerichtet welche Stellung dieſelbe Anforderungen
gegenüber einnimmt die auf Beſeitignung der vollen verfaſſungs
mäßigen Gleichberechtigung der jüdiſchen Staatsbürger zielen
Jch muß zunächſt conſtatiren daß eine ſolche Petition wie ſie
hier erwähnt iſt bisher an die d e nicht gelangt iſt
daß ſie auch nicht in der Lage war den Jnhalt derſelben amtlich
in Erwägung zu ziehen Zuſtimmung rechts Gleichwohl
nimmt die Staatsregierung nicht Anſtand die e
dahin zu beantworten daß die beſtehende Geſeßß
gebung die Gleichberechtigung der religiöſen Be
kenntniſſe in ſtaatsbürgerlicher Beziehung ausſpricht
und daß das Staatsminiſterium nicht beabſichtigt
eine Aenderung dieſes Rechtszuſtandes eintreten zu
laſſen Beifall rechts

Auf Antrag der Abgg Rickert und Klotz welcher faſt vom
ganzen Hauſe unterſtützt wurde tritt das Haus in eine Be
ſprechung der Jnterpellation ein Gegen dieſelbe meldeten
ſich 18 Redner zum Wort 9 für dieſelbe

Abg Reichenſperger Olpe ultramontan Jch erkläre mich
mit der Jnterpellation inſoweit einverſtanden als dadurch eine
Erklärung der Regierung hervorgerufen wird daß die ver
faſſungsmäßig garantirte Gleichberechtigung der Juden nicht
beſeitigt werde Jch hätte ſogar gewünſcht daß die Regierung
eine Erklärung abgegeben hätte daß ſie auch im Verwaltungs
wege die Gleichberechtigung nicht berühren werde Aber dennoch
hätte der Jnterpellant nicht in dies Wespenneſt ſtechen ſollen
Unter meiner eigenen Mitwirkung iſt die W r der
Juden in den J 1848 51 durchgeſetzt worden Aber haben ſie es
uns gedankt Haben wir in den letzten 10 Jahren die Quittung für
dieſen Schuldtitel bekommen Nein im Gegentheil gerade ſie
hatten in dem Culturkampf gegen uns die größte Feindſchaft
beſonders in der Preſſe geübt Die Jnterpellation hat über
haupt gar keine andere Bedeutung als die Ausübung des
Petitionsrechtes bezüglich des der vorliegenden Petition zu
Grunde liegenden Jnhalts zu beſchränken ja möglichſt Viele
abzuſchrecken ihre Sentiments in dieſer n Geltung zu
bringen Redner verbreitet ſich dann des Näheren über die
4 Punkte der Petition Jedenfalls hat die Petition und die
Agitation die gute Folge unſeren jüdiſchen Mitbürgern die
Nothwendigkeit aufzuerlegen ſich einer größeren Beſonnenheit

r Mäßigung zu befleißigen und die Emancipation zu ver
ienen

Abg v Seyffarth evangel Geiſtlicher in Liegnitz liberal
M es iſt in der Judenfrage eine Agitation ger erufen
die den Frieden unſeres Landes auf das ſchwerſte gefährdet
Man hat die den Juden vorgeworfenen Mängel als eine Gefahr
für das Chriſtenthum hingeſtellt das Chriſtenthum hat mit
dieſer ganzen Sache gär nichts zu thun Widerſpruch und
Heiterkeit rechts rn dürfen wir ferner nicht daß dieſe
ganze Agitation ins Werk geſetzt iſt von der chriſtlich ſocialen
Arbeiterpartei Jeder gebildete Jude achtet uns als Chriſten
und jeder Chriſt ſollte den Juden als ſolchen achten denn der
erſte Satz des Chriſtenthums iſt Liebe deinen Nächſten als dich
ler Auch Paulus erklärt Gott hat ſein Volk nicht verſtoßen
ollen wir nun die Juden verſtoßen Widerſpruch und Heiterkeit
rechts Jch kann bezeugen daß auch unſere jüdiſchen Mit
bürger in großer Anzahl ſo deutſch geweſen ſind daß ſie keinem
Patrioten nachgeſtanden haben Sie find gute Patrioten geweſen
und ſind es immer Sie wiſſen daß wir Geiſtliche oft in die
Lage kommen Unterſtützungen annehmen zu müſſen beſonders
wenn Arme zu verſorgen ſind Da iſt es mir immer begegnet
wenn ich zu Juden gekommen bin daß ich immer offenes Herz
und offene Hand gefunden habe Warum wollen wir ſie alſo
haſſen Um nun auf die politiſche Seite der Jnterpellation zu
kommen Jch will eine Stelle vorleſen aus Pauli Die Politik
des Fürſten verlangt daß er ſo gut er kann die Geiſtlichkeit
ur Duldung ankeite Dieſes Volk iſt zur Menſchenliebe und

eildthätigkeit anzuleiten Treue und guter Wille muß beachtet
werden Jn dieſen Worten athmet ein echt chriſtlicher Geiſt
der Toleranz Sprechen wir dieſe Toleranz aus dann

z wir die Judenfrage am beſten Lebhafter Beifall
inks

Abg von Heydebrand und von der Laſa deutſchconſer
vativ Auch ich erkenne an daß die Juden mit denen ich in
Berührung gekommen bin reſpectable Leute ſind aber gerade die
Preſſe die meiſt von Juden geleitet wird ſollte erörtern ob
nicht ein Theil des Judenthums ſelbſt die Schuld an den Aus
ſchreitungen trägt Man hat für die Agitation gerade die con
ſervative Partei verantwortlich gemacht die doch auf dem Stand
punkte des Rechts und der Verfaſſung ſteht Wir haben ja offen
es ſeiner Zeit für zweifelhaft erklärt ob ſich die deutſche Nation
darein finden werde daßkKman öffentliche Aemter in die Hände
der Juden legt Aber ſeitdem dies geſchehen hat ſich die con

t artei auf den Boden des Rechts geſtelltſie wird die ver faſſungsmäßigen Rechte der Juden
genau ſo ſchützen wie die Liberalen aber wir ver
katea von ihnen Mäßigung im Gebrauche dieſer

echte

Abg Dr Virchow Correct war die Antwort der
Regierung aber kühl bis ans Herz hinan bei der gegen
wärtigen Situation hätte ſie wohl etwas wärmer ſein können
Unſere jüdiſchen Mitbürger haben das Gefühl daß die Regierung
ihnen nicht beſonders geneigt iſt Es handelt ſich nicht mehr um
die Rechte welche den Juden durch die Verfaſſung gewährt ſind
ſondern auch um die ihnen im Jahre 1812 verliehenen Rechte
durch welche ſie Staatsbürger ſein können auch war ihnen die

ulaſſung zum Staatsdienſt verſprochen worden Wenn man
emandem Rechte ertheilt ſo darf man ſich doch

nicht wundern wenn er ſie benutzt Die Broſchürevon Neumann weiſt ſtatiſtiſch wenigſtens bis zum Jahre
1871 bis zu welchem das ſtatiſtiſche Material vorliegt
nach daß die Einwanderung der Juden eine ganz geringe
iſt und trotzdem wird von den Agitatoren in den Volksverſamm
lungen behauptet wir würden von Horden heruntergekommener
Semiten überſchwemmt Analog verhält es ſich mit der Raſſen
frage Wie ſteht es damit es ſind hervorragende Juden
zum Chriſtenthume übergetreten und ſind Führer
der conſervativen Partei geworden Warum haben Sie
denn da nicht den Widerwillen gegen die Raſſe gehabt Es
giebt ja genug von den Conſervativen die mit Juden
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hr Widerwille nur gegenverſchwägert ſind oder iſt J G wir der Sacher 4 exrichtet ehen tauf en Winde W en wir bei dieſer Agitation die
l ntlich den Neid zu Tage tretenniedrigſten Leidenſchaften namenttiktch zent v ſie die

beſonders gegen den raſchen Grwereg verkenne durchaus nicht die
ähigkeit dazu beſitzen Auch uden ſpeciell der jüdiſchenWage Sewo bunden der ehe geh üdeten Juden ſelbſt auch nicht

re a andern wo die Emancipation vollſtändigS grüne wurde läßt ſich ein dauernder Friede
woh Lrbalten n c Br 7Angriff iſt bei uns allerdings Pou ene Jnternationgle an die
gegangen Ich erinnerte eng Bedrohlich wurde ſie erſt als

i g ahre 1875 Bedroechlgeuge We adeerjer der Regierung unbequem wurden

und nunmehr eine ganze Reihe neuer Blätter gegen die Juden

Die Jnterpellation des Abg Dr Hänelh h burch den Wunſch und die Hoffnung daß in
i r ruiſer öffentliches Leben beunruhigenden Strömung die

Ertia ung der Regierung Beruhigung ſchaffe Meiner Ueber
ch nicht um den confeſſionellen Stands ſi Stard a Bande gendehemäbe Die Gefahr der Agitation

i ie Leidenſchaften wachruft die ſich nachher nichtehe en leidenſchaftlichen Anklagen gegen die Juden
liegt ein guter Theil des häßlichſten Veides zu Grunde Aberdieſer iſt Kwohl bei Chriſten wie bei Juden vorhanden Aeuße
rungen wie die in der Petition gethane Ueberall wo Juden
und Chriſten zuſammen leben finden wir den Chriſten als
Knecht den Juden als Herrn, beweiſen einen beklagenswerthen
Mangel an Selbſtvertrauen Wenn dieſe Behauptung wahr
wäre ſo hätten die Juden Recht ſie iſt aber nicht wahr Wenn
wir uns fragen ob nicht eine Schuld an den Zuſtänden auch in
uns liegt ſo werden wir die Geduld und Beſonnenheit erlangen
ohne die dieſe ſociale Krankheit nicht zu heilen iſt Von der Er
klärung der Regierung nehmen wir mit dem Vertrauen Act daß
ſie die Conſequenzen Prer Erklärung auf allen Gebieten der

nung ziehen wirdm ber wies darauf hin daß hervorragende Ver
treter der conſervativen Partei es waren welche den Juden die
Gleichberechtigung mit erkämpften Die jetzige Agitation ſei nichtsweiter als eine Semagogie der niedrigſten Art die es wage ſich

mit dem Namen des Chriſtenthums zu ſchmücken
der Juden die auch er nicht verkenne fänden ſich ebenſo beihre Die ſtaatsbürgerlichen Pflichten haben die
Juden ſtets erfüllt und es ſei zu bedauern daß jetzt über
die Frage ihrer ſtaatsbürgerlichen Gleichberechtigung debattirt

erdev Windthorſt hält die Jnterpellation für unbegründet
dieſelbe werde das Gegentheil von dem bewirken was die Jnter
pellanten beabſichtigen Die Antwort der Regierung ſei
völlig genügend nicht kühl wie Virchow geglaubt habe Die
Katholiken würden froh ſei wenn ihnen in ihren Nöthen
eine ſolche Antwort zu Theil geworden wäre Religiöſe und
politiſche Duldung ſei das Fundament des Staates die Duldung
müſſe aber nicht einſeitig ſein ſondern gegenſeitig Die Juden
frage gehöre nicht in die Volksverſammlungen ſon
dern vor ein wiſſenſchaftliches objectives Forum
ſonſt könne die Erörterung der Frage Folgen haben die ſich nicht
abſehen ließen Ein Fehler ſei es daß man die Handlungen ein
zelner Juden der Geſammtheit zur Laſt lege und damit höchſt
ehrenwerthe jüdiſche Mitbürger verletze Die h der ehren
werthen Juden müſſe es ſein die unleugbaren usſchreitungen
ihrer Glaubensgenoſſen zu bekämpfen Geſchähe das ſo würde
bald Ruhe und Frieden zurückkehren Die Interpellation habe
das Gute gehabt den Culturkämpfern zu zeigen daß ſie den
Katholiken das verweigern was ſie mit Recht für die Juden
fordern Er hoffe da
Seite zugeſtehen werde was man für die Juden fordere
üve Toleranz gegen ſeinen Mitbürger welcher Religion er auch
ſei Nicht das Judenthum müſſe man bekämpfen ſondern den
Unglauben indem ſich Chriſten und Juden zur Bekämpfung
jeder poſitiven Religion die Hand bieten und den die Regie
rung durch ihre Unterdrückung der chriſtlichen Kirche fördere
Unruhe Auch auf ſocialem Gebiete müſſe eine Umkehr ſtatt

finden die Gewerbegeſetzgebung das Actiengeſetz das Freizügig
keitsgeſetz müßten revidirt werden

Hierauf beſchließt das Haus ſich auf Montag 10 Uhr zu ver
tagen um die Debatte fortzuſetzen

Jeder

Halle den 22 November
T em penſ Förſter Lüttich hierſelbſt bisher zu Greppin

bei Bitterfeld iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen

Seitens des hieſigen königlichen EiſenbahnBetriebs Amtes
geht uns ſoeben die Nachricht zu daß geſtern Abend nach 10 Uhr
auf der dieſſeits Delitzſch belegenen Halteſtelle Klitzſchmar
der HalleSorauGubener Eiſenbahn eine Ent gleiſung des
Güterzuges Nr 302 ſtattgefunden hat Ein durch den

turm von dem Nebengeleiſe nach dem Hauptgeleiſe getriebener
leerer Arbeitswagen hat ſich dem Güterzuge in der Weiche ent
gegengeſtemmt und hat dadurch die Entgleiſung der Locomotive
und von 7 zum Theil beladenen Güterwagen veranlaßt Leider
iſt dabei der Locomotivführer Plewon aus Kottbus um s
Leben gekommen während das übrige Zugperſonal glücklicher
weiſe unverletzt geblieben iſt Das Geleiſe iſt vorläufig geſperrt

ie Paſſagiere der fälligen Perſonenzüge müſſen an der Unfalls
ſtelle in bereit gehaltene Hülfszüge umſteigen Jm Laufe des
Tages wird die Sperrung hoffentlich beſeitigt werden

Schwurgericht Verhandlungen zu Dienſtag den 23 Nov
wider den stud med Wilhelm Harttung hier wegen Miß

e e e e enen Bäcker Alwin ül ler au oeßel wegenVerbrechens gegen die Sittlichkeit ß
Meteorologiſche Station

21 Nov 10 U Ab 22 Nov 8V Mrg

757 65 751,14rmometer Celſius 0,63 t 0,25Rel Feuchtigkeit

w E2 ENE12 Nov 6 Uhr früh Am 20 trat mit Windwechſe Nordoſt
bei ſinkender Temperatur vorüber

rübergehend Ausheiterung einleichter Schneefall in der Nacht zum 82 Bar 751 erſt

Barometer Millim

ges bedech Therm 1 R Thaupunkt n d Klinker

Witterber d Seewarte bei Hamburg u d Sternwarte bei Pola

o 8 Uhr morgens Der weiter oſtwärts fortſchreitende
nen Depreſſion war ſchnelle Zunahme des Luftdrucks

tungsged eng gefolgt Jm nordweſtlichen Theile des Beobach
e J atte ſich ein barometriſches Maximum mit heiteren

m Wetter gebildet im ſüdlichen und öſtlichen Mittel
e F uropa war die Witterung fortdauernd trübe und zu Nieder
chlägen enei hn wollenloe Bee ziemlich hoher Temperatur Haparanda 25

ſtill bedecki Hamburg 3 NordweſtWe rege a n wen h Wien t
o12 leicht iter Trieſt 13 ſtill dedehtt ikig vedegt Kigzn

mee

Die Fehler

man jetzt den Katholiken von liberaler W

Die neueſten Nachrichten aus Agram ſind vom 20 d
Die Erdſtöße wiederholten ſich zwar immer noch die letzten
nachts 12 Uhr von vier Secunden Dauer doch machte ſig in
der Bevölkerung eine ruhigere Stimmung bemerkbar Viele
Familien ſind bereits zurückgekehrt die alten Wohnungen ſind
ſo gut es ren wollte in den Stand geſetzt und von den Jn
habern wieder bezogen worden Die letzten Tage war das
Wetter regneriſch
ſto ger S wurde am 17 d nach 6 Uhr abends ein Er d

erſpürt
Aus Cherbourg wird berichtet de in Folge heftigen

Sturmes und wolkenbruchartigen Regens die Di velle wiederum
ausgetreten war und Truppen den Ueberſchwemmten zu Hilfe
eilen mußten

Aus Unterſteiermark werden heftige Gewitter mit
ſtarken Regengüſſen die ſich am 19 d entluden gemeldet Jn
Folge anhaltender und ausgedehnter Niederſchläge waren faſt
alle Gewäſſer des ſüdlichen Mitteleuropa ſtark angeſchwollen
theilweiſe auch aus den Ufern getreten

Jm Norden Englands und in Schottland herrſchte große
Kälte allenthalben hatten Schneeſtürme ſtattgefunden

Auf e Strecken der Hochland Eiſenbahn lag der Schnee
zwei Fuß hoch

Aus Alaska wird daß am 26 October in Sitka
ein Wirbelſturm begleitet von Erderſchütterungen gewüthet
habe wodurch große Verheerungen angerichtet worden ſind

Die Thätigkeit des Veſuv dauert fort die Lava ſtrömt
in nordweſtlicher Richtung un unterbrochen Der Scismograph
deutet auf Zunahme der Thätigkeit

Provinzial Nachrichten
2 Sangerhauſen 21 Novbr Die vom Großherzog

von Weimar in der allſtedter Enclave veranſtalteten Hof
jagden dauerten vom vorigen Montag bis zum Freitage Für
Mittwoch Abend war die gegenwärtig hier weilende Schau
ſpielergeſellſchaft des Herrn Director Heinecke nach Allſtedt
befohlen worden um vor dem Großherzog und ſeinen Gäſten
Des Nächſten Hausfrau von J Roſen zur Aufführung zu

bringen Bereits am Freitag Abend kehrten einige der hohen
Jagdtheilnehmer über rn en en zurück Geſtern Mittag trafen
der Großherzog nebſt Gefolge der Prinz Alexander von

eſſen u A auf hieſigem Bahnhofe ein von wo aus ſie per
ahn zurückkehrten Am 14 d Mts wurde im Walde

bei Emſelohe ein ſchwerverwundeter Bergmann aus
Hergisdorf aufgefunden Derſelbe wurdelbei der Wilddieberei
überraſcht und da er ſich nicht legitimiren wollte ſondern ſich
durch die Flucht zu retten ſuchte ſo feuerte ein Gutsbeamter
aus Kaltenborn einen Schrotſchuß auf ihn ab von dem der
Fliehende beſonders in die Schenkel getroffen wurde Der Ver
wundete wurde erſt ſpäter von einem zufällig dahinkommenden
Manne geſehen Dieſer rief noch andere Perſonen herbei welche
den Getroffenen aufhoben und ſeinen Angehörigen zuführten
Der Unglückliche iſt nach einigen Tagen unter qualvollen
Schmerzen ſeiner Verwundung erlegen

K Schmiedeberg Reg Merſeb 19 Nov Heute Mittaghat eine gerichtliche Se vuehmung in der Wohnung des
hieſigen Schnittwaarenhändlers W ſtattgefunden welche mit der
Verhaftung des Geſchäftsinhabers und Verſiegelung des Ge
ſchäfts geendet Der betreffende W hat jedoch vor ſeiner Ver
haftung Zeit gefunden jſich in ſeinem Gehöfte zu erhängen
Der Sohn des welcher in Geſchäſten heute verreiſt war iſt
bei ſeiner Rückkehr vom hieſigen Gerichtsvollzieher verhaftet und
in das hieſige Gerichtsgefängniß aufgenommen worden Dem
Vernehmen nach bezieht ſich die Verhaftung nicht auf den Ein
bruch in das hieſige Magiſtrats Bureau ſondern auf den Ein
bruch in den Güterſchuppen der Güterexpedition in Bergwitz

ſoll von Perſonen aus Gräfenhainchen in Bergwitz ge
ſtohlene Wagren gekauft und hier verkauft haben Jn Gräfen
e 7 ſoll eine ganze Diebesbande entdeckt und einge
zogen ſein

Wittenberg 20 Nov Am Abend des 22 dem Geburts
tage Kreutz ers werden die hieſigen Geſangvereine der Männer
geſangverein Polyhymnia und Liederhain mit vereinten Kräften
ein Concert veranſtalten in welchem Vorzugswetſe Kreutzer ſche
Compoſitionen vorgetragen werden ſollen Der Ertrag ſoll als
Gabe zu einem Denkmal für den Componiſten dargeboten wer
den Durch Einbruch ſind dem Pächter der Rathswaage
1500 Mark in Einhundert und Funfzigmarkſcheinen und Coupons
geſtohlen worden 100 Mark in Gold welche daneben gelegen
und mit Papier verdeckt waren haben die Diebe überſehen Den
Eingang haben dieſelben durch die Centeſimalwaage gefunden

Kürzlich wurden vier Baumfrevler zu je 4 reſp 6 Mo
naten Gefängniß von der hieſigen Strafkammer verurtheilt

e Belgern 21 Nov Bei der am 18 und 19 d hier ab
gehaltenen Stadtverordneten Wahl wurden gewählt in
der erſten Abtheilung der Hotelbeſitzer F Dienſt in der zweiten
Abtheilung der Nadlermeiſter J Walther und in der dritten
Abtheilung der Bäckermeiſter Weeber

T Das vereinigte Wahleomite des Bürger Handwerkermeiſter
und Hausbeſitzer Vereins in Magdeburg für die dort bevor
ſtehenden Stadtverordnetenwahlen hielt am 19 d eine
weitere Vorwahl ab in welcher für die zweite Abtheilung
folgende Candidaten aufgeſtellt wurden Landes Bauinſpector
Müller Fabrikant Franz Rheinhardt Ober Güterinſpector
Matheée r Theodor Encke Oberſtabsarzt a D Dr Roſen
thal Juſtizrath v Frankenberg Kaufmann Otto Duvigneau
Maler Theodor Bertram Kaufmann Richard Steffens Parti
eulier Auguſt Küſter gorg freiwilligen Verzicht des Herrn
Encke zu Gunſten des Herrn Duvigneau und des Herrn Bertram
für den das Loos entſchieden hatte zu Gunſten des Herrn
Steffens wurden auf ſechs Jahre vorgeſchlagen Müller Reinhardt
Matthée Roſenthal Duvigneau auf 4 Jahre v kFrankenberg
auf 2 Jahre Theodor Encke und Steffens Außerdem erhielt
Herr Profeffor Dr Freydanck 53 Stimmen Mit Bezug auf
den Proteſt von 31 Stadtverordneten ge en die von dem Comite
e Candidaten auferlegte Pflicht bei der Wahl von beſoldeten

kagiſtratsperſonen letzteren die Uebernahme von Nebenbe
ſchäftigungen nicht zu geſtatten bemerkt der Leiter der Ver
ſammlung Herr Jänſch das Verlangen des Wahlkomites ſei
keineswegs zu weit gehend denn es wolle nur die Beſtimmungen
des Geſetzes vom 0 Juni 1874 auf die Communalbeamten
übertragen Fern liege es dem Comite eine Thätigkeit in lite
rariſcher oder künſtleriſcher Beziehung auszuſchließen oder die
Theilnahme an gemeinnützigen oder im Intereſſe der Stadt
liegenden Unternehmungen zu unterſagen nur ſei es gerecht
fertigt daß wenn letztere mit Einnahmen verbunden ſeien dieſe
der Stadtkaſſe zufließen müßten indem die Zeit des beſoldeten
Beamten welche zur Erfüllung dieſer Nebenämter erforderlich
ehe Frast gehöre und auch ſo ihr finanzielles Jntereſſe zu

en ſei
T,Jn Naumburg a S ſind dem dortigen Kreisbl zufolgein der ſtürmiſchen Nacht zum 19 d me ſache Einbrüche ver

übt worden Einer derſelben galt der Wohnung des Geh Raths
Dr Koch woſelbſt den Dieben 700 M baares Geld und ver
ſchiedene Werthſachen in die Hände ſielen Ein zweiter Einbruch
wurde bei dem Roßhändler Putze ein dritter bei Hrn Lieuten

verübt Ueberall haben die Räuber gute Beute

T Jn Naumburg a S wurde am 18 dem Kreisbl zu
folge ein Mann verhaftet der dringend verdächtig iſt den
auch von uns erwähnten Anfall auf ein ä3jähriges Mädchen aus
Boblas auf dem Wege zwiſchen letzterem Orte und der Stadt
Naumburg verübt zu haben

Vermiſchtes
General v Goeben hat in den letzten ſieben Jahren mit

einem jungen Manne in Pommern einen Briefwechſel geführt
der von ſeiner Herzensgüte ein ſchönes Zeugniß ablegt Jm
Frühling 1873 erhielt er von einem Knaben der eine Sammlung
von Photographien berühmter Kriegshelden darin aber ein ſehr
mangelhaftes Bildniß Goebens beſaß einen Brief mit der Bitte
um Austauſch gegen eine Originalphotographie Schon nach
drei Tagen wurde der kleine Bittſteller durch folgende Zuſchrift
erfreut Coblenz 7 März 1873 Mit großem Vergnügen mein
junger Freund übergebe ich Jhnen im Tauſch gegen die mir
überſandte und mir bisher unbekannt gebliebene Photographie
das umliegende Exemplar meines Kriegsbildes indem ich damit
den Ausdruck meiner beſten Wünſche und meinen herzlichen Gruß
verbinde Goeben Von dieſer Zeit an hat der Knabe an
deſſen Schreibweiſe der General Gefallen fand ſtets bei ge
wiſſen Anläſſen Geburtstag Jahreswechſel u ſ an ſeinen
hohen Gönner ſchreiben dürfen und jedesmal darauf freund
lichſte Antwort erhalten Dadurch iſt er nach und nach
in den Beſitz einer Reihe von eigenhändigen Briefen Viſi
tenkarten und photographiſchen Bildniſſen Goebens mm
Auch hat er einmal zu einer Ferienreiſe ein Geldgeſchenk aus
Koblenz empfangen Bis in ſeine allerletzten Lebenstage hat
der General mit ſeinem jungen Freunde der jetzt als Poſt
praktikant in Maſſow bei Stargard in Pommern angeſtellt iſt
und Lehmann heißt in brieflichem Verkehr geſtanden

Die verſtorbene Gemahlin des Polizeipräſidenten v Madai
wie wir bereits erwähnt eine geborene Hallenſerin war

eine durch Herzensgüte und Wohlthätigkeit ausgezeichnete Dame
Die von ihr ins Leben gerufene Stiftung Magdalenenhilfe
eine Beſſerungs und Zufluchtsanſtalt für gefallene Mädchen
welche ſich fortgeſetzt ihrer ganz beſonderen Jirſoxae erfreute
iebt ein Zeugniß von ihrem ſegensreichen Wirken Während

ihres ſechsjährigen Aufenthalts in Frankfurt a M hat ſie in
gleich aufopfernder Weiſe ihre werkthätige Liebe an Armen und
Nothleidenden bewährt und ſich namentlich während der Kriegs
jahre in den Lazarethen der Pflege der Verwundeten perſönlich
gewidmet Für ihre Thätigkeit auf dieſem Felde wurde ihr im
Jahre 1871 das Verdienſtkreuz für Frauen und Jungfrauen
verliehen

Die Duellaffaire ZichyKaroly deren wir an dieſer Stelle
mehrfach gedacht hat vor einigen rapeg in Peſt vor dem Ge
richte ihren Abſchluß gefunden Graf Stephan Karolyi jun der
Hauptangeklagte 35 Jahre alt giebt an er hätte den Grafen
Victor Zichy Ferraris unter keinen Umſtänden gefordert obgleich
dieſer ihn ſechs Wochen hindurch mit Briefen und einer öffent
lichen Erklärung im Peſter Lloyd provocirte indem er ihm
vorwarf die Ausſchließung aus dem Peſter National Caſino her
vorgerufen und auch den betreffenden Bogen herumgetragen zu
haben Graf Karolyi habe zwar dies nicht gethan letzteres that
Graf Elemer Batthyanyi allein er hielt es nicht für ehrenhaft
ſeinen Freund Batthyanyi anzugeben Den Grafen Zichy ſelbſt e
fordern war gegen ſein Prinzip wie er auch auf deſſen öffentliche
Provocationen nicht antwortete jedoch die Forderung welche ihm
Graf Chorinski und Graf Alexander Zichy nach Groß Karolyi in
ſein Schloß überbrachten nahm er an und zwar unter der Be
dingung daß er nicht verpflichtet ſei nach dem Duell im Falle
er nicht verwundet werde dem Grafen Zichy die Hand zu reichen
Auch beſtand er darauf daß das Duell in der Nähe Peſt s ſtatt
finde Die Secundanten welche hierauf vernommen wurden
erklären bei den obwaltenden Umſtänden ſei das Duell unver
meidlich und jeder Verſöhnungsverſuch deshalb nutzlos geweſen
Das Urtheil lautete auf drei Monate Staatsgefängniß für Graf
Karolyi und drei Wochen für die Secundanten Alexander Zichy
e Szechenyi und Alexander Karolyi Die Verurtheilten

appellirten
Der Defraudant Jander ergriffen Ein Telegramm meldet

der Deutſchen Zeitung aus Prag daß Jander mit ſeiner Ge
h am 20 über Tetſchen Bodenbach nach Berlin escortit
wurde

T Ein Pſeudo Officier Man iſt gewöhnt das ſchöne Ge
ſchlecht für Officiersuniformen ſchwören zu hören daß ſich indeß
auch in der Bruſt eines Mannes ſolche Schwärmereien regen
können beweiſt eine berliner Gerichtsverhandlung vom 20 No
vember Der Angeklagte der Barbier Julius Wilhelm Reuſchel
iſt bereits acht Mal wegen unbefugten Tragens der Officiers
uniform ſowie mehrmals wegen Betruges vorbeſtraft Unter
einem hochklingenden falſchen Namen beſtellte er bei einem Schneider
einen Uniformanzug natürlich ohne ihn zu bezahlen und beſuchte
damit die Wiener Café s Der Gerichtshof verurtheilte den
unverbeſſerlichen Angeklagten wegen Betrugs zu drei Jahren
Zuchthaus 300 event noch 20 Tagen Zuchthaus und wegen
des unfugten Tragens der Uniform zu 6 Wochen Haft

Probat für Straßencrawalle Jn Californien fanden
neuerlich wiederholt Schlägereien zwiſchen Chineſen Jrländern
und Yankees ſtatt bei welchen ſich einige Tauſend Mann bethei
ligten Die Polizei bedient ſich bei derartigen Gelegenheiten
mit Erfolg einer ganz neuen Waffe der Feuerſpritzen
Eine großartige Schlägerei bei welcher nicht weniger als
30 0 Chineſen im Kampf geweſen ſein ſollen konnte nur durch
die hartnäckigſte Anwendung der Spritzen welche ganze Reihen
der bezopften Kämpfer niederwarfen zu einem vorläufigen
Schluß gebracht werden

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Börſen Sonntagsverkehr in Berlin Dem Vor

ſtande der Reſſource von 1794 iſt eine polizeiliche Verfügung
ugegangen welche die fernere Abhaltung des Sonntags BörſenVertehrs unterſagt Es hat deshalb geſtern 21 ſchon kein Ver

kehr ſtattgefunden DieStimmung war feſt

Magdeburg 20 Nov Landweizen 210220 Rauk
weizen 192 202 Roggen 212 221 Chevaliergerſte 17
bis 195 Landgerſte 167 173 Hafer 150 160 M per
1000 Kilogr Kartoffelſpiritus Locowaare ziemlich be
hauptet Termine geſchäftslos Loco ohne Faß 60 à 59,5
ab Bahn 60,3 pr Nov Nov Dec 59 pr Dec 58,8
M pr 10,900 mit Uebernahme der Gebinde à 4 M pr
100 Liter Rübenſpiritus feſt Loco 58,5 M

Erfurt 20 Nov Weizen 190 226 Roggen 215 230
Gerſte 135 184 Hafer 135 145 Raps 250 257Mohn 520 580 Dotter 235 250 Lein 265 285 M per

1000 Kilogr J gelb und grün 18 23 ViktoriaErbſen 25 27,50 Linſen 30 44 Bohnen w 23 25See hnen 16,00 16,50 Wicken 14,50 15,50 M Gerſten

mehl weiß 21 23 Gerſtenfuttermehl 15 16 Grauppen
futter 6,50 9 M per 100 Kilogr

Berlin 19 Nov Weizen 22,80 23,20 Roggen 218022 Gerſte 16,10 20,80 Hafer 16,60 16,90 M Richt
ſtrohxs 00 6,50 Heu 4,890 7 Erbſen 2052 M
Speiſebohnen weiße 21 38 Linſen 30 48 Kartoffelu
5,00 7,50 M per 100 w Rindfleiſch 1,20 50 Schweine
fleiſch 1,002 1,40 Kalbfleiſch 1,00 1,50 Hammeiflei
4 r Butter 1,80 2,80 M per i Kilogr Eier 60 S

Die Courſe wurden nur geſprochen

Waſſerſtands Nachrichten

c le h Die Wie z Morg 2,24rotha 21 Nov Untecdh 3,40 org 3Ealbe 20 Nov Oberp 1,78 Ab am Brücen Pegel 2,56

re t z We Wdeb a Sryan 2,34 Wittene ov agdeburg 2 50 oberg 274 Roßlau 2 17 Barby 2 98 Dresden 19 Nov 0,21



zu beehren ſchon die nächſte Zeit dazu zu benutzen damit mir für jede Arbeit hinreichend Zeit zur beſten Ausführung bleibt

Vergrösserungen
nach älteren Photographien und Gemälden führe ich mit größter Sorgfalt aus und berechne mäßige Preiſe

Otto Gebharcküt Halle asS Post Strasse
S
e

Das Leinen und Wäsche Lager
von

H G Demuith
Neunhäuſer 3A

bietet für Weihnachts Einkäufe die reichhaltigſte Auswahl

zu Halle a S
und Anhalt

h
h ää

III LUm ein Andrängen der Aufnahmen kurz vor dem Weihnachtsfeſte möglichſt zu vermeiden bitte ich die geehrten Herrſchaften welche geſonnen ſind mich mit ihren Aufträgen
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Gewerbe und Induvtrie Ausstellung 1891

Das Ausſtellungsgebiet umfaßt das Königreich und die Provinz Sachſen die Thüringiſchen Staaten

Wir laden die Jnduſtriellen n namentlich auch Landwirthe und Gärtner zur Beſchickung der
Ausſtell in b ken daß der Schluß Termin für die Anmeldungen auf den I December a C feſtgeſetzt iſth h und e ein r ch Rückzahlung und Srocenliger Verzinſung des baar eingezogenen

en ſich in letzterDie Anmeldungen ha le
enommen werden müſſen unhat in Ausſicht keineIanelliein ſchönſten Farben und beſter Waare zu Röcken Hemden und

Beinkleidern

Geraubte Pigué s u Barchente
Flanellhemden Röcke und Beinkleider in allen Größen

in ſchönſter Auswahl zu billigſten Preiſen 8516

L Remmler
Schmeerſtraße 33 34

Tischdecken
in neuer Auswahl

F Aceltere Multer zu billigen Preilen
bei

geleiſtet werden kann
Jn den Stunden von 11 bis 1 Uhr ſind an jedem Tage der Woche Vorſtands Mitglieder in dem Ausſtellungs

büreau auf der Maille zur Ertheilung von Auskunft anweſend wozu auch die Local Comites an den einzelnen
Orten gern bereit ſein werden

Gebr Siebe
DE Photograyhiſche Anſtalt

Leipziger Straße Nr 62
erſuchen ein geehrtes Publikum die uns für Weihnachten zu
gedachten Aufträge rechtzeitig zukommen zu laſſen damit alle An
forderuugen die uns geſtellt auf s Pünktlichſte und Beſte ausgeführt

werden können tſelbſt bei trübem Wetter V von 9 UhrAufnahme Zeit
Vormittags bis 3 Uhr Nachmittags Hochachtungsvoll

Gebr Stebe
e e eDie Actionaire der

Halleschen Zuckersiederei Compagnie
o werden hierdurch zu der auf

F A Schütz IIallea
Donnerstag den 9 December a CBrüderſtraßek2 am Markt e ſo ter

000000000002000000000000 im Hötel zur Stachkt Hamburg hierſelbſt anberaumten
deutlichen General Verſammlung eingeladenO ordentlichen 4 gWuth Piederich Halle aS S e e ne en n

S Pallelche Dampfkellel und Malchinenkabrik Se ar ihen die zedee Kinſtelecg s2

3 Bericht über die zeitweiſe Einſtellung des Raffinerie Betriebes
65 liefern CornwallIKkessel mit Galloway Röhren Röhren 4 Wahl zweier Mitglieder des Aufſichtsraths

und Locomobilkeſſel Verdampf Apparate RöhrenvorwärmerBaſſins Panzer Centriſugen Rüben und Ha d bergeh n Der Aufſichtsrathigner Conſtruction mit ungewöhnlich guten Leiſtungen ch 2 iQqueiivotticne Braupfannen Siege der Halle en Zuckerſiederei Compagnie
Maſchinen und Pumpen Armaturen Transmiſſionen O Gmeist

2222000000000000000000 Tundwirthſch Bauernverein des Sgalkreiſes
Zu der am Dienstag den 30 November Vormittags 10 h Uhr

z Halle im Stadtſchützenhauſe ſtattfindenden Sitzung unſeres Vereins
aden wir alle unſere Mitglieder Ehrenmitglieder ſowie die Mitglieder be

nachbarter Vereine und Freunde der Landwirthſchaft mit dem ergebenen Be
merken ein daß wir der Wichtigkeit der Verhandlungen wegen einen zahlreichen
Beſuch erwarten

Tages Ordnung
1 Beſchlußfaſſung über eine land wirthſchaftliche Ausſtellung des Ver

eins bei der Jnduſtrie Ausſtellung von 1881
Vortrag des Herrn J Knauer über die neue Reichsunfallverſicherung
Vortrag des Herrn Angern über den Anbau der beſten Getreidearten
Vortrag des Herrn Pro eſſor Dr Märcker über Reſultate der im laufen

den Jahre unter der Leitung der Verſuchsnation von den Landwirthen
der Provinz Sachſen ausgeführten Felddüngungsverſuche

5 Beſprechung über Rübenbauverſuche eingeleitet von Herrn Eſchenbach
Der Vorſtand des landwirthſchaftl Bauernvereins des Saalkreiſes

Ferdinand Knaueran Wilhelm Augusta Stiftung
Geſuche um Unterſtützungen für BeamtenWittwen und Waiſen ſind durch

die Mitglieder bis uht November er einzureichen Der Local Vorſtand

Frauenverein für WaiſenpflegeI Probekiste MDas Weihnachtsfeſt iſt vor der Thür da wende ich mich auch dieſesmit 12 r r in 12 ausge er an die geehrten Mitbürger unſerer Sia Wir e für unſere
S W en ren 10 ſtädtiſchen Waiſenkinder zu erbitten damit wir im Stande ſind dene von Cephalonia Corinth ſelben eine Chriſtfreude zu bereitenPatras und Santorin verſen 19 Jlark Gaben jeder Art nehmen gern entgegen

det Flaſchen u Kiſte frei zu Frau von Voss Königsplatz
W Diese Probekisten eignen sich zu pass enden Herr Pitsch Schroener Hedwigſtraße 5

estgeschenken D Frau Secretair Pfützner im Rathhauſe
J V Menzer Neckargemünd Pitsch Schroemer

Vorſteher des Frauenvereins für Waiſenpflege
Ritter des Königl Griech Erlöſer Ordens

Böhmfsche Braumlkon le ger
Dienstag früh friſchen Seedorſch u

Conaks ſowie

Ed Schulze s W Wwe Leipzigerſtraße 21

Filter

0000200

Das Kammwaaren Geschàäft
Aug Paul Schmeerſtr 5
iſt mit allen in dies Fach ſchlagenden
Artikeln reichhaltig ſortirt und gütiger

Beachtung beſtens empfohlen

h

Zwickauer Steinkohle und
westphälische Schmiedekohle

offeriren zu billigſten Preiſen

Ed Lincke Ströfer
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Antheils des Garantiefonds Platzmiethen pro rata zurückerſtattet werden
Anmeldebogen ſind von dem Schriftführer Herrn Director Julius Kuhlow in Halle a/S oder den einzel

nen Local Comites zu betrhen und nach ihrer Ausfüllung an die Bezugs Adreſſe zurückzugeben
eit ſo Cent daß ſchon jetzt eine

ewähr für Annahme von Anmeldungen nach dem 1
rweiterung der Ausſtellungsbauten

ecember

Der Vorſtand
Victor Lwowski Vorſitzender

Verſteigerung
im Wege der Zwangsvollſtreckung
Dienstag und Mittwoch den 23

und 24 November 1880
von Vormittags 9 i Uhr ab

verſteigere ich ferner in der Wohnung
des Kupferſchmiedemeiſters Otto Dö
mnitz hier

mehrere Sophas Stühle Tiſche
Secretaire Bilder 4 Stück lebende
Vögel mit Bauer 18 Stück ſehr
ſchöne ausgeſtopfte Vögel ſowie eine

Parthie a und Weißlech eiſerne Oefen Platten eiſerne
und broncene Ofenthüren 12 Stück
Dampfplätten Schrauben Nieten u
endlich ein großes Lager verſchiedener

Kacheln 8509gegen ſofortige Zahlung
önnern am 19 November 1880

Der Gerichtsvollzieher
Nebel

Filz und Stoffhüte
für Herren Damen und Kinder
in großer Auswahl von 50 Pfg an
empfiehlt die Hutſabrik von
A Lehmann Schmeerſtr 14

Musikalien
in eleganter Ausstattung Weisses

Papier klarer Druck
Fär jed n Nus kfreund
von grossem Interesse

Zum Geschenk sehr passend
Neue fehlerfreie Exemplare

Chopinalbum 14 keliebte Stücke
Mendelssohnalbum 40 v
Jargmannalbum 8 v u
Krugalbum 8 vOpernalbum 37 a vSpindleralbum 8 9 vTanzalbum 1881 20 beliebte Tänze
Straussalbum 15 WValzer
Abtalbum 15 beliebte Lieder
Mozartalbum 32 9
H iseralbum 12 2 75Taubertalbum 11
Folglich 115 Salonstücke 35
Tänze u 70 Lieder 220 Piecen

für 10 Mark
also à Pièce 44 Pfennig
Salonstücke für 5 Lieder für
4 M und Tänze für 3 D werden
auch apart abgegel en Ver andt gegen

Nachnahme oder Einsendung

O Hoffmanns Hoſbuch und
Musikalienhandlung

in Bernburg an der Saale
Hübſche Sophas recht billiverkaufen ngaſtaſktabe a

Wetterbeobachtung vom 20 No
vember 3 Uhr WindNord ſchwach Wetter trübe Tempe
ratur 112 Grad Wärme Wolken in
der 3 und 4 Schicht vorhanden Strö
mung ſehr ſchwach 3 Schicht Weſt
4 Schicht Nord demnach iſt anzu
nehmen daß das Wetter die nächſten
Tage trübe hierbei der Wind ſchwach
und in der Richtung mehrmals wechſein
wird wie auch die Temperatur ſich
mehr in der Nähe des Gefrierpunktes
halten wird

F W Stannebein
wenFür den Inſeratentheil iWege her Jaſtentwortlich

Mit Beilage

a

De
tages
deutu
beſteh
handl
Anza
Gara
frag
im F
eines
legt
Reich
weſen

Gott
Dor
buche

zum

verſte

an h
künd

begle
bere

gen
trag
ſpäte
Rech

Wie
Jn v
mit


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1880


